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Thurgau verrät,
was man beim Au-
tofahren alles darf.
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Christian Grasser
Geschäftsführer
des CH Verband

der Telekommuni-
kation über 5G.
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Olivia Trepp
Präsidentin der

KESB Bezirk Frau-
enfeld sprach über

ihre Arbeit.

Löwenstrassenfest
Kreuzlingen Jährlich treffen sich
Kreuzlinger und Personen aus derm
ganzen Kanton auf der wichtigsten
Nebenstrasse - der Löwenstrasse.
Auch in diesem Jahr wird wieder ein
reichhaltiges Programm geboten.
Wer für Unterhaltung sorgen wird
und womit man Hunger und Durst
stillen kann, finden Sie auf unserer
Sonderseite heraus. Seite 7

Schöne Tierchen
Frauenfeld Die BlumenGarten
Küng AG hat in ihrem liebevoll ge-
stalteten Glashaus Schmetterlinge
gezüchtet. Interessierte haben die
Möglichkeit, die nächsten sechs
Wochen die Gelegenheit, in die fas-
zinierende Welt der Insekten ein-
zutauchen. Wo Sie Schmetterlinge
beim Schlüpfen oder Nektar Trin-
ken beobachten können, lesen Sie
auf Seite 8

Spannende Welt
Steckborn Über unsere heimische
Pflanzenwelt ist bereits einiges be-
kannt, doch gerade im Zusammen-
hang mit einer der ältesten Pflan-
zengruppe ist noch immer vieles
ungeklärt. Auf der Exkursion durchs
malerische Heeristobel gewähren
Tim Schoch und Margit Steinlin ei-
nen Einblick in die Welt der Farne.
Wann und wo lesen Sie auf Seite 24

Für die Generation 50plus
An der Seestrasse 55 in Steck-
born wird ein Nebengebäude
zur Seeresidenz zum Steinerker
mit neun neuen Wohnungen
gebaut.

Steckborn Die rund 25 Bewohner
des Steinerkers und der neuen De-
pendance sollen gemäss einer Me-
dienmitteilung eine selbstbestimm-
te, familiäre Wohngemeinschaft bil-
den, welcher die gesamte Infra-
struktur beider Liegenschaften zur
Verfügung steht. Mehr zum Projekt
gibts auf Seite 16

Visualisierung des Neubaus an der See-
strasse 55 in Steckborn. z.V.g.

Arbeitgeber
aufgepasst
Region Geht es Ihnen und Ihren
Mitarbeitenden auch so: zieht es
hier, drückt es da, schmerzt es dort?
AmAnlass «Arbeitgeber und IV – ge-
meinsam innovativ und stark» geht
es darum, wie Sie mit Schmerzen
oder anderen Beeinträchtigungen
arbeiten und dabei unterstützt wer-
denkönnen.Referentenäussernsich
zu Themen wie: Schmerzkrankheit,
Resilienz und Ergonomie. Seite 9

Der gefährliche See
Der Bodensee ist nicht nur
Idylle: Über Jahrhunderte trat
er über die Ufer, überspülte
Dörfer und trennte die Verbin-
dungswege zueinander. Er ver-
schlang in seinen Stürmen Fi-
scher, Lastensegler und
Dampfschiffe. Dies zeigt die
Ausstellung «Der gefährliche
See» noch bis 29. Dezember im
Rosgartenmuseum Konstanz.

Bodensee Der ungezähmte «wilde
Alpenrhein» verursachte im Rhein-
tal schwerste Überschwemmungen
und führte grosse Treibholzmen-
gen herbei. In den Tiefen des Sees
ruhen havarierte Schiffe, abgestürz-
te Flugzeuge und namenlose Opfer.
In besonders strengen Wintern er-
starrte der Bodensee zu Eis: Tau-
sende tummelten sich in tückischer
Sicherheit auf der spiegelglatten
Fläche. Doch in Zeiten des Klima-
wandels wird die Seegfrörne zur his-
torischen Erinnerung. Im techni-
schen 19. Jahrhundert wurden die
Naturgewalten eingedämmt, der
«wilde Alpenrhein» durch Kanali-
sation gezähmt. Der Bodensee, in-
zwischen ein riesiger Freizeitpark,
bleibt jedoch gefährlich, wie Boots-
brände und tödliche Unfälle bele-
gen. Der aktuelle Blick auf die dra-

matischen Veränderungen des glo-
balen Klimas verweist auch auf den
neuzeitlichen Tourismus, der lang-
fristig beschädigt, was er eigentlich
bestaunen und erhalten will. Die

Ausstellung erzählt Geschichten
vom gefährlichen See und sie macht
die neuzeitlichen Veränderungen
anschaulich. Gezeigt wird die Son-
derausstellung in Kooperationen

u.a. mit Schweizer, österreichi-
schen und deutschen Museen, Ar-
chiven, Sammlern und Gemeinden
des Bodenseeraums und des Rhein-
tals. Seite 6

Hochwasser in Steckborn im Jahr 1926. Bildarchiv: R. Labhart

Kinder digital Schützen
Im Bereich Sicherheit setzten
Thurgauer Schulen künftig auf
eine App. Diese kann bereits
heruntergeladen werden.

Region Eine Notfall-App soll in
Thurgauer Schulen in Krisensitua-
tionen künftig für eine schnelle
Alarmierung der Blaulichtorganisa-
tionen und so für mehr Sicherheit
sorgen. Die Schulen entscheiden
aufgrund ihres Sicherheitskonzep-
tes selber, ob und wann sie die App
einsetzen.Die ganzeGeschichte gibt
es auf Seite 8

Bei Notfällen in Schulen soll eine ent-
sprechende App Hilfe bieten. Symbolbild
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Benjamin Engeli
Der Pianist kommt
für ein Konzert in
den Lengwiler Ek-

karthof.

Antonio Neila
Geschäftsführer

Natel 078 605 80 88
aneila@bluewin.ch

Im Alexander 4 Tel. 052 366 57 92
8500 Frauenfeld Fax 052 366 57 93

Michael Manz
Bruggackerstrasse 19
8552 Felben-Wellhausen

Tel. 052 765 34 70

Immer gepflegte Occasionen
www.manz-automobile.ch

Buff Gebäudereinigung
und Hauswartung

Winterthur - Frauenfeld

Tel. 052 720 86 60
info@buff-gebaeudereinigung.ch

Seit 30
Jahren

Kompetenzzentrum
für Immobilien

leistungsstarkes
Netzwerk

bestmöglicher
Verkaufspreis

ausgezeichnete
ImmobilienExperten

grosse Datenbank bonitätsge-
prüfter Kaufinteressenten

strategische Immobilienvermarktung
mit neuester Technik

erfolgsabhängiges Honorarmodell
ohne versteckte Nebenkosten

Wir verkaufen
Immobilien

immoleague.ch Tel. +41 52 721 57 30Loftluft
schnuppern.

walzmuehle.ch

Tag der
offenen
Lofttür.
Donnerstag
22. August 2019
1600–1900

Vermietung
052 725 09 99
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Für Sie unterwegs war Partyfun – Mehr Bilder: www.kreuzlinger-nachrichten.ch

Fantastical
Kreuzlingen Das Seenachtfest
Fantastical blickt auf ein gelun-
genes Wochenende zurück. Das
Konzept, alle drei Festtage mehr
in den Fokus zu rücken, ging voll
auf. 40'000 Besucherinnen und
Besucher kamen in den Kreuz-
linger Hafen. Ob Partymeile oder
Street-Food-Allee – alle Wege
führten über denHafenplatz. Die
Organisatoren freuen sich über
diesen Erfolg und den reibungs-
losen Ablauf.

Farnexkursion
Steckborn Auf der von der Pro
Natura organisierten Exkursion
durchs malerische Heeristobel
gewähren Tim Schoch und Mar-
git Steinlin einen Einblick in die
Welt der Farne. Start ist am Sams-
tag, 17. August um 14 Uhr beim
Parkplatz Weinbau und Kellerei
Lampert & Co. in Steckborn. An-
meldungen bis heute unter
071 422 48 23. Nicht-Mitglieder
zahlen zehn Franken. red

9. Oben Toben Festival
Morgen Freitag startet das
diesjährige Oben Toben Festi-
val um 19 Uhr mit einer Silent-
Party (über Kopfhörer).

Tägerwilen Am Samstag, 17. Au-
gust, findet dann der klassische Teil
des Festivals statt. Das Gelände wird
traditionsgemäss durch den Land-
wirtschaftsbetrieb Pfaffenbüel
oberhalb von Tägerwilen zur Ver-

fügunggestellt.FünfregionaleBands
und die Chellerbar werden für tolle
Stimmung sorgen. Reservieren Sie
sich also den Samstag, 17. August
für ein spezielles Rockkonzert. Zu-
tritt ab 16 Jahren oder jünger in Be-
gleitung eines Elternteils, Eintritt 10
Franken/Euro, Türöffnung 17 Uhr.
Infos unter www.obentoben.ch oder
auf den Plattformen Facebook und
Instagram. red

Einweihungsfeier
Hüttwilen Morgen Freitag wird
die neue Sporthalle «Burgweg»
eingeweiht. Die Sekundarschule
lädt zur Besichtigung ein. Dies ist
ab 17.30 Uhr möglich. Um 18 Uhr
findet ein Apéro statt, der offizi-
elle Festakt beginnt um18.15Uhr.
Das Nachtessen wird um 20.15
Uhr serviert. Die Baukosten be-
laufen sich auf circa sieben Mil-
lionen Franken. Das OK freut sich
auf einen tollen Anlass. red

Die Biber sind los
Pfyn Der FC Pfyn organisiert den
Biber-Cup. Der Anlass findet auf
dem Sportplatz statt. Das Dorf-
turnier mit Fussball und Darts
startet morgen Freitag um 17.30
Uhr. Am Samstag ist ab 16 Uhr
Meisterschaftsstart der 1. und 2.
Mannschaft. Am Sonntag um 9
Uhr wird das Integrationsturnier
ausgetragen. Festwirtschaft und
Bar sorgen für das leiblicheWohl.
www.fcpfyn.ch. red

Meilenweise «Musik am See»
Immer ein Erlebnis ist der Auf-
takt der JazzMeile jeweils am
Freitag auf dem Boulevard in
Kreuzlingen – dieses Jahr findet
er am 30. August um 17 Uhr
statt – sowie der Samstag, 31.
August mit Rahmenprogramm
und spannenden Konzerten.

Das Programm am Sonntag, 1. Sep-
tember startet mit einem musikali-
schen Leckerbissen im Café See-
museum um 11 Uhr mit dem be-
kannten Ostschweizer Jazz Pianis-
ten «Claude Diallo». Ein weiterer
Höhepunkt ist der Auftritt des Swiss
Jazz Award Gewinners «Raphael
Jost» im Trio bei der Jazz Matinée
ab 11 Uhr im Restaurant Seegarten
mit Jazz–Swing–Blues vom Feins-
ten. Richtig fetzig wird es in der Bo-
densee-Arena ab 12 Uhr mit Di-

xieklängen der «Swiss German Di-
xie Corporation», die Formation um
Kurt Lauer im Sextett heizt so rich-
tig ein. Im Seecafé in Gottlieben
spielt die «Schärer-Bommer Band»
mit tollem Sound. Sängerin Ruth
Bommer interpretiert die Songs auf
ihre spezielle Art, live ab 12.30 Uhr.

Zur frühen Afternoon-Zeit ab 14Uhr
unterhält der bekannte Sänger und
virtuoseGitarrist«RobertBartha»die
Gäste bestens imRestaurant Schloss
Seeburg in Kreuzlingen. «Urs Pol-
téra», Entertainer, Sänger und Pia-
nist macht Party und sorgt mit Pop-
Klassikern ab 15 Uhr im Hotel «Die
Krone» in Gottlieben für richtig gu-
te Stimmung. Freuen darf man sich
auch auf die Soul-Lady «Agathe
Paglia», die mit ihrem Trio und
feinstem Soul, Blues und Pop ab 15
Uhr im Restaurant Fischerhaus in
Kreuzlingen rockt. Zum Abschluss
gibt es traditionell die Fahrt auf dem
Bodensee mit dem Jazz Schiff, der
MS Delphin mit Musik der «Swiss
German Dixie Corporation». Lei-
nen los heisst es ab 17 Uhr, Reser-
vation erforderlich. pd
Infos: www.jazzmeile.ch.

Agathe Paglia rockt mit ihrem Trio feins-
ten Soul, Blues und Pop. z.V.g.

Neuer Flamenco-Kurs für Anfänger
Carmen Ramos startet einen
neuen Flamenco-Tanzkurs für
Anfänger ohne oder mit leich-
ten Vorkenntnissen. Wer Fla-
menco schon immer gerne
ausprobieren wollte, ist hier
genau richtig.

Kreuzlingen Der Kurs beginnt am
Donnerstag, 29. August 2019, um 19
Uhr, im Tanz-Studio in der alten
Fabrik an der Konstanzerstrasse 3,
in Tägerwilen. Es braucht für die-
sen Kurs keine speziellen Voraus-
setzungen ausser eine gute körperli-
che Verfassung und Freude an Tanz,
Musik und Bewegung. Flamenco
tanzen hat auch eine positive Aus-

wirkung auf die Gesundheit: Es trai-
niert die Muskulatur, optimiert die
Haltung und verbessert Koordina-
tion und Konzentration. Ausser-
dem gibt Flamenco Energie, be-

rührt die Emotionen und stärkt das
Selbstwertgefühl. Die erste Lektion
dient als Schnupperstunde und ist
kostenlos (bitte aber vorher anmel-
den). Man braucht keinen Tanz-
partner, getanzt wird in der Grup-
pe. Weitere Informationen und An-
meldung über www.flamenco-
kreuzlingen.ch, E-Mail flamen-
co.kreuzlingen@gmail.com oder
Tel. 078 751 22 62.Der Einstieg in be-
reits laufende Kurse ist auf Anfrage
auch möglich. Am Montagabend
finden jeweils Tanzkurse für Mit-
telstufe und Anfänger mit guten
Vorkenntnissen statt und am Frei-
tagvormittagbestehtbereits einKurs
für Senioren 60 Plus. red

Flamenco gibt Energie

Gesellige Älpler-Chilbi
Die Stadtjodler-Heimelig Frau-
enfeld organisieren am kom-
menden Sonntag wieder die
Älpler-Chilbi in Thundorf.

Thundorf Der Verein, bestehend
aus leidenschaftlichen Sängerinnen

und Sängern, freut sich auf eine ge-
sellige Älpler-Chilbi am Sonntag, 18.
August um 10.30 Uhr beim Forsthof
Egg. Mit dabei sein werden auch die
«Chutzejodler-Gerzensee», Ischäll-
ner Immenberg» und die «Nüü-
bächler.» red

Die Stadtjodler-Heimelig Frauenfeld laden zur Älpler-Chibli. z.V.g.

Drei Rundgänge in Weinfelden
Erleben Sie Geschichte und
Geschichten aus alten Zeiten –
mit Gefühlen, Augen und Oh-
ren des 21. Jahrhunderts.

Weinfelden Gestartet wird am
Mittwoch, 21. August 2019 um 18.
30 Uhr mit «Frauen - Häuser / Häu-
ser – Frauen»mit Vreni Brenner und
Franz X. Isenring. Weiter geht es am
Sonntag, 25. August um 14 Uhr mit
«Neu und Alt im Kontrast: Gewinn
oder Verlust?». Ein Sonntagsspa-
ziergang imZentrummitMartinSax.
An vielen Stellen im Zentrum ste-
hen Bauten, die zu völlig unter-
schiedlichen Zeiten errichtet wur-
den, in unmittelbarer Nachbar-
schaft. Ihr Erscheinungsbild ist im
Guten und im Schlechten Ausdruck

des jeweiligen Zeitgeistes, und wir
versuchen, uns in dieMotivation der
Erbauer hineinzuversetzen. Die
SommertourendetamMittwoch.28.
August um18. 30Uhrmit einer «Bei-
zentour» mit Franz X. Isenring. An
vielen Stellen im Zentrum stehen
Bauten, die zu unterschiedlichen
Zeiten errichtet wurden, in unmit-
telbarer Nachbarschaft. Manchmal
spüren wir den Altersunterschied
kaum, und an anderen Orten bil-
den sich markant sichtbare Gegen-
sätze. Ihr Erscheinungsbild ist im
Guten und im Schlechten Ausdruck
des jeweiligen Zeitgeistes.
Die Rundgänge starten auf
dem Rathausplatz und kosten 10
Franken für Erwachsene. Abschlies-
send wird ein Apéro offeriert. red
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